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verzicht auf Auslieferung des Kaiſers
Die Verhandlungen gegen die Beſchuldigten vor dem Reichsgericht Flucht von Beſchuldigten nach Holland und der

Schweiz Grenzkontrolle der Allüerten
Annahme des deutſchen Vorſchlages

vom 25 Januar
WTB Paris 14 Februar Aus italieniſchen Kreiſen

Sird der Agence Havas gemeldet daß die Londoner Kon
ferenz beſchloſſen habe die Schuldigen unter Kontrolle der
Alliierten in Leipzig aburteilen zu laſſen Sie würde alſo
auf die Auslieferung verzichten und den von den Deutſchen
am 25 Januar gemachten Vorſchlag mit einigen Abände
rungen annehmen

Pariſer Meldungen über den Londoner Seſchluß
Baſel 14 Februar Nach Meldung der Pariſer Mor

enblätter iſt auf der Londoner Konferenz der deutſchen
Forderung in der Auslieferungsfrage entfvrochen worden
Die Verbündeten akzeptieren den deutſchen Standpunkt daß

die der Offiziere nicht ausceliefert zu werden brauchen
und vor dem Reichsgericht in Leipzig zu erſcheinen haben
Auf die Auslieferung des Kaiſers wird verz ch t e t dagegen wird ſeine Jnternierung auf einer
jolländiſchen Jnſel verlangt

Die franzöſiſche Antwortnote unterwegs
WTB Paris 14 Februar Drahtnochricht Nach

Meldungen die die Pariſer Preſſe von ihrem Londoner
Sonderberichterſtatter erhalten hat die Miniſterpräſident
Millerand begleiteten iſt geſtern die Antwort der Alliier
ten auf den am 25 Januar gemachten deutſchen Vor
ſchlog fertiggeſtellt und nach Berlin übermittelt worden Es
heißt daß die Note durch den franzöſiſchen und engliſchen
Geſchäftsträrer in Berlin überreicht und nicht wie bisher
durch das Generalſekretariat der Friedenskonferenz dem
Vorſitzenden der deutſchen Friedensdelegation in Paris
übermittelt worden ſei Wie berichtet wird mache man
Unterſchiede zwiſchen den Staatsmännern und den Militärs
die theoretiſch verantwortſich ſeien und den Untergeordne
ten die mitgearbeitet haben

Dementi einer nicht ormellen öeutſchen Note
WTVB London 14 Februar Drabtnachricht Das

Keuterſche Bureau erfährt daß der deutſchen Regierung in
Beantwortung der Forderung der Alliierten auf die Aus
lieferung der Kriegsverbrecher eine nichtformeſ e Note über
ſandt hat in der ſie es ablehnt die genannten Perſonen
guszuliefern und ſich erbötig macht ſie vor ein deutſches
Gericht zu ziehen Man glaubt daß die Antwort der Alli
ierten im Laufe des heutfſoen Nachmittaos eintreffen wird

Notiz des MTB Wie wir von zuſtändiger Stelle er
fabren iſt die Nachricht in diefer Form unrichtig Die
Reichsregierung kält allerdings wie allgemein bekannt iſt
an dem in ihrer Note vom 25 Jonuar daroelegten Stand
punkt wit aller Beſtimmt eit feſt Sie iſt bereit Ver
brecher in Deutſchland zu beſtrafen Fält aber ihre Ausliefe
rung an fremde Gerichte für unmöglich Die Regierung hat
jedoch keine Gelegenheit gehabt dies in
einer Note nochmals zum Ausdruck zubrin

en da zunöchſt die in Ausßſcht geſtellte Antwort der En
kente auf die deutſche Note vom 25 Januar abzuwarten iſt

Die Note an Holland betr den Kaiſer
Haag 14 Februar Eig Draßtnachricht Die En

entenote en Holland läßt wie die Notionalzeitung mel
det angeblich Holland die Wabl den früsoeren Kaiſer ent
weder auszuliefern oder im einen Wobnſitz in Hoſändiſch
Indien anzuweiſen Jn hieſigen nolſitiſchen Kreiſen wird
dazu bemerkt daß die Folländiſche Verfaſſung eine derartige
Maßnahme nicht zuläßt

Flucht aus Deutſch anö
Baſel 14 Februar Eigene Drahtnachricht Laut

einer Meldung der Nationalzeitung wiſl das Pariſer
Journal wiſſen daß bereits eine große Anzahl der aus
Deutſchland auszuliefernden Kriegsſchuldigen Deutſchland
verlaſſen und ſich nach der weiz und Hoſland begeben
kat von wo ſie nicht ausgeliefert werden Der Berliner
Vertreter der Daily Mail berichtet die Soldaten der En
tentekommiſſionen in Berlin ſeien angewieſen worden an
geſichts der gereizten Stimmung der Bevölkerung nun
mehr in Zivil auszugehen

Ueberwachung der Grenze
Karlsruhe 14 Februar Eigene Drahtnachrißt

ie die Badiſche ReeſſeWie die ſche Preſſe a e
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jentekontrollkommiſſion die ſich in Deutſchl

Egenten an die undSee mit Dänenart Ho und der Schweiz jn
Serwachen Dieſe unlerh altes an an

den Grenzſtattionen der Nachbarländer Deutſchlands Ver
treter durch die ſie ſich über die Reiſen von gewiſſen Per
eznen orientieren können Die Auslieferungsliſten ſind den
Agenten auch zugegangen mit dem Auftrag alle auf derLiſte ſteßenden Per

rt dem franzöſiſchen Chef der Ueherwachungskommiſſion in
erlin mitzuteilen

Kabinettſttzung über die Ernährungslage
Berlin 14 Februar Eig Drahtnachricht Geſtern

hat eine Kabinettſitzung ſtattgefunden die ſich mit der Er
nährungslage beſchäſtigte und in der ſich die Mitglieder dem
Standpunkt anſchloſſen der die Beibe haltung der
Zwangswirrtſchaft für Brotgetreide und Kartoffeln
und die Zwangsbewirtſchaftung des Hafers
vorſchlägt Eine endgiltige Stellungnahme des Kabinetts
wird in einer noch heute ſtattfindenden Sitzung erfolgen
Der Antrag der Beibehaltung der Zwangswirtichaft für
Brotgetreide und Kartoffeln für das Erntejahr 1920 und
die Einbeziehung des Hafers in die Zwangsbewirtſchaftung
bedarf dann noch der Zuſtimmung des Reichsrates und des
ſechſten Ausſchuſſes der Rationalverſammlung

Mindeſtpreiſe für Getreide und Kartoffeln
der Ernte 1920

WTB BVerlin 14 Febr Dem Reichsrat geht dieſer
Tage eine Vorlage der Neichsregiernng über die
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe aus der Ernte 1920 zu Die wichtigeAufgabe der für die Landwirtſchaft und die Ernährungs
wirtſchaft im kommenden Wirtſchaftsjahr verantwort
lichen Stellen beſteht r darin die landwirtſchaft
liche Erzeugung nach Möglichkeit zu ſteigern um des
Nahrungsbedarf der Bevölkerung weit möglichſt aus
dem heimiſchen Boden zu decken Von dieſem Gedanken
ausgehend hält es die Reichsregierung für notwendig
ſchon jetzt Maßnahmen zu treffen die dem Landwirt die
Sicherheit einer angemeſſenen Verwertung ſeiner wich
tigſten Erzeugniſſe gewährleiſten und damit die reſtloſe
Ausnutzung aller zu Gebote ſtehenden Produktions
mittel für den Wird ermöglichen Zu dieſem
Zwecke ſchlägt ſie im Anſchluß an eingehende Beratun

andels vor alsbald Mindeſtpreiſe für Getreide und
artoff In feſtzuſetzen 8Dieſe Preiſe ſtellen die Mindeſtrergütung für Ge

treide und Kartoffeln der Ernte 1920 dar die auf
Grund geſetzlicher Vorſchriften abzuliefern ſind Vor
geſchlagen werden im einzelnen

1 für die Tonne Weizen und Spelz Dinkel Feſen
Emer und Einforn 1100 Mark

2 für die Tonne Roggen Gerſte oder Hafer 1000 Mk
3 für die Tonne Kartoffeln 500 Mark

Dieſe Mindeſtpreiſe ſind auf Grund des gegen
wärtigen Standes der Produktionskoſten errechnet Sie
tragen da vorausſichtlich mit weiteren Steigerungen
der Koſten zu rechnen iſt nur einen vorläufigen Charak
ter und vilden die Grundlage für die endgültigen
Uebernahmepreiſe die kurz vor der Ernte feſtgeſetzt
werden ſollen Die endgültigen Uebernahmepreiſe die
zugleich Höch preiſe ſein werden ſollen unter Berück
ſichtigung der bis zur Ernte eingetretenen Aenderung
der Prodnktionskoſten und des Erntebildes feſtgeſeßt
werden Auf die Weiſe wird die Sicherheit gegeben daß
die Landwirte für die ſeit der Feſtſetzung der Höchſt
preiſe infolge weiterer Steigerung der Prodnktions
koſten entſtandenen Mehraufwendungen durch die end
aitigen Preiſe einen Ausgleich erhalten Bei den Vor
ſchlägen wird davon ausgegangen daß die gebundene
Wirtſchaft für Getreide beizubehalten iſt unter Einbe
ziehung des Hafers deſſen einſeitige Freigoße in dieſem
Wirtſchaftsjahre zu außerordentſichen Mißſtänden ge
führt hat Das Refchskabinett hält bei den Kartoffeln
die Zeit noch nicht für gekommen die gebundene Wirt
ſchaft aufzuhrhen Aufgabe der weiteren Beratungen
mit den beteiligten Kreiſen wird es ſein die Einzel
heiten der Bewiriſchaftung nach Möglichkeit in der
Richtung größerer Bewegnngsfreißeit in der Landwirt
ſchaft guszugeſtalten Die in Ausſicht genomwene
weſeutliche Preiserhöhnnag für Getreide und Kartaffeſn
wird eine weitere ſtarke Beloſtung der verhrauchenden
Bevölkerung im kommenden Herbſt nach ſich ziehen Sie
liegt aber in ihrem eigenen wohlverſtändlichen Jnter
eſſe weil von der Nenregelung eine beſſere Färdernng
der einhefwiſchen Produktion erwartet wird Tie nach

d mit Vertretern der Erzeuger Verbraucher und des

onen die ſich ins Ausland begeben ſo

r g e wer r kque muß a u uknn 8e t im erzeu Werte hen uer r den e Endes nur
zu enormen Preifen uns den Zukauf geſtatten wird

Die Vorlage wird noch im Reichsrat und der Nativnal
verſammlung einer Beratung unterzogen Die Ent
ſchließung dieſer Körperſchaften wird nach Möglichkeit
beſchleunigt werden

Reſchsminiſter Schiffers Geburfstag
WTXV Berlin 14 Februar Drabtnachricht Reichs

miniſter Schiffer empfing den Abendblättern zufolge zu
ſeinem 60jährigen Geburtstage die perſönlichen Glückwünſche
des Reichskanzlers und der Regierung Für das Reichs
iuſtizminiſterium überbrochte Anterſtaatsſekretär Joel die
Glückwünſche der Beamten Eine Unſumme von brieſlichen
und drahtlichen Gratulationen ging ein

CLanſing demiſſfoniert

WTB Waſhington 14 Februar Wie Reuter
meldet hat Staatsſekretär Lanſing ſein Entlaſſungsoeſuch
eingereicht Präſident Wilſon hat das Geſuch genehmigt

Streik in den Amſteröamer und Rotterdamer Hä en
WTB Amſterdam 14 Februar Algemeen Han

deleblad meldet daß der allgemeine Transvort
arbeiterſtreik in den Häfen Amſterdam und Rotter
dam verkündet worden iſt

Geheſme Kommuniſtenkonerenz in Amſterdam

WTB Amſfterdam 14 Februar Wie Algemeen
Handelsblad meldet hat in der erſten Hälfte ds Monats
in Amſterdam eine geheime internationale Kommuniſten
konſerenz ſtattgefunden zu der auch deutſche Mit
glieder nach Amſterdam gekommen waren Miß Sylvia
Pankhurſt befand ſich unter den engliſchen Delegierten Der
holländiſche Jngenieur Rugers vertrat die ruſſiſche Sowfet
regierung Dioſe ſtellte auf der Konferenz dem zuſtande
gekommenen Vollzugsbüro der dritten Jnternationale
Diomonten Perlen und andere Edelſteine im Werte von
20 Millionen Rubel zur Verfügung Es wurde
ausdrücklich t daß es Aufgabe des Amſterdamer
Büros iſt jeden Streik und jede Bewegung die revolnutio
nären Carakter at zu unterſtütßen Das Amſter
damer Büro unterſteht dem Moskauer Büro unmittelbar
Das Berliner BVüro das die Deckadreſſe für die Korreſpon
denz des niederländiſchen Büros mit der Sowjetregierung
iſt wird dem Amſterdamer Büro unterſtellt
werden Jn Nordamerika Aſien Spanien und
Mexiko werden Zweigbüros errichtet werden All
drei Monate werde die an die dritte Jnterngfionale ange
ſchl ſſenen Länder Delegierte zu dem niederländiſchen Büro
entſenden Auf der Konferenz wurde eine Entſchließung
angenommen nach der die interngtiongle kommunifſtiſche
Partei verſuchen ſoll die Führung der Gewertkſchaftsbewe
gung in die Hand zu bekommen

Die neuen eno liſchen Siſbermüngen

WTVB London 14 Februar Die Regierung hat
einen Geſetzentwurf über die Prägung von Silbermünzen
eingebracht durch die der Feingeholt der Silhermünzen die
in Zukunft geprägt werden von 925 auf 500 herab ge
ſest wird Gegenwärtig erfolgt die Herſtellung dieſer
Münzen mit Verluſt

Drohender Pol ziſtenſtrei in Oerſchleſten
Breslanu 14 Februar Wegen der Verhaftung des

Poſieioherwachtkmeiſters Ordon durch die Beſakungs
beßörden in Gleiwitz beſchloſſen die oberſch leſiſchen
Polieibeawten wenn Ordon richt freigeſaſſen werde am
19 Februar den Dienſt niederzulegen Die Beamten der
Stadt Naſt Eiſenbahn Steuer und des Gerichts erklärten
ſich mit ihnen ſolidariſch Ordon iſt wegen angebli her
abfäſiger Aeußerungen über die Ententetruppen verhaftet
worden

die Arbeit des Völkerbundes
WTB Amſterdam 14 Februargus London vom 13 Februar Der rn v

ſchloß in öffentlicher Si eie z itzung eine internationale Konferenz
Finanzkriſis

einzuberufen um die Mittel zu dieſe Kri
köfen und die gefährlichen Folgen der Kriſis zu
mildern r Vorſſsende des Rates wird aus
Mitgliedern einen Aus zuſammenſtellen der den Auf
trag hat die Länder die hauptſächlich der Währungs
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ſoll Die nächſte Zuſammenkunft des Völkerbundsrakes
wird zu einem näher feſtzulegenden Zeitpunkt in Rom
ſtattfinden

Das griechiſche Mitalied des Völkerbundes erſtattete
ausführlich Bericht über die

Frage des Saarbeckens
Der Rat beſchloß daß das Saarbecken von einer Kommiſ
ſion von fünf Mitglieder verwaltet werden ſoll von denen
einer Franzoſe und einer nicht franzöſiſcher Einwohner des
Saorbeckens iſt die übrigen drei müſſen anderen Ländern
als Frankreich und Deutſchland angebören Für dieſe Kom
miſſion wurden bereits folgende Perſonen immt der
franzöſiſch Staatsrat Raonlt der Vorſitzender der Kom
miſſion ſein wird der Landrat Alfred von Boch der bel
giſch Major Lambert der Däne Graf Moltke Haitfeldt

Auf den Vericht Hymans über das
Statnt ron Danzig

beſchloß der Rat Sir Reginald Tower zum Oberkommiſſar
für Danzig zu ernennen und nach den Boerotungen mit den
Vertretern von Danzig eine Verfaſſung für dieſe Stadt dem
Völkerbund vorzulecen
Deos ſpwoniſche Mitglied des Rates erſtattete Bericht
über Verkehrsfragen das braßlianiſche Mitglied
euch über Geſundheitsfragen Anf den Boricht des
fargniſchen Mitgliedes hin wurde beſchloſſen daß die pol
niſchen Raſſfen Sprach und Gſaunbensminderheiten unter
den Schutz des Völkerbundes geſtellt werden

Balfour erſtattete Bericht über die Frage der
Neutralität der Schweiz

und ihren Veitritt zum Völkerbund Jn einer Entſchlie
ßung erkannte der Völkerbund die ganz beſondere Stellung
der Schweiz an und drückte die Erwartung aus daß die
Schweiz nicht neutral bleiben werde wenn die hohen
Grundſätze des Bundes verteidigt werden müßten Da die
Schweiz die Pflichten anerkenne die die Mitgliedſchaft des
Bundes ihr auferlege und Feh bereit erkfläre ihr eigenes
Gehiet zu verteidigen und keine fremden Truppen durch ihr
Gelkiet zießen u laſſen erkenne der Völkerbundsrat an daß
die danernde Neutralität der Schweiz gerechtfertigt und da
her mit dem Stondunnft des Völkerbunds vereinbar ſei Die
Schweiz kann infoſgedeſſen unter Beibebaltung ihrer
dauernden Neutralität dem Völkerbunde beitreten

Kafſer Wilhelns Glück unö Endöe
WTB Berlin Febr Das hieſige Vandgericht

erhandelte heute über einen Antrag des Kaiſers auf
Einziehung und Vernichtung des Films Haiſer
Wilhelms Glück und Ende mit dem Schauſvieler Bonn
als Hauptharſteſler Der Film wurde dem Gericht vor

gefahr Das Gericht erblickte in der Darſtellung eine
erhebliche Kränkung des Kaiſers als Menſch Ob die
dargeſtellten Vorgänge wahr ſeien oder nicht käme nicht
in Betracht Das Urteil lamtete dahin daß alle Erem
a des Films und die zur Vervielfältigung und Vor
törung ausſchließlich beſtimmten Vorrichtungen wie

als Wiedergaben des Kaiſerbildes aus dem Film zu
e r t J ten ſeien Die Koſten des Verfahrens trägt

r Staat

Die Reparationskommiſſion an der Frbeit
WTS Berlin 14 Febr Vor einigen Tagen hat die

Reparationskommiſſion der deutſchen Kriegslaſtenkommiſ
ſton eine umſaſſende Note zugeben laſſen um die Ausfüh
rung der Anlage 3 zu Artikel 236 des Friedensvertrages in
die Wege zu leiten Jn dieſer ſind die Beſtimmungen über
die rn der Hondels Fiſcherei und Binnenſchiff
fahrtsſlotte und die Pflichtneubauten enthalten Ueber
die za Ireichen Vorſchläoe die die Reparationskommiſſion in
ihrer Note macht ſind Beratungen im Gonge Ebenſo wird
das Fatiſtiſche Material das ſeitens der Alliierten ge
wünſcht wird vorbereitet Jn kürzeſter Friſt wird alsdann
eine beſondere zu dieſem Zwecke entſandte deutſche Kom
miſſion mit den Alliierten über die Angelegenbeit ver
handeln Bei den Verhandlung wird es ſich hauptſö lich
am die Auslegung der gedachten Beſtimmungen des Frie
densvertrags ſowie darum kondeln die vraktiſche Durch

zu derſelben in wirtſchaſtlich erträglicher Form zu er
öglichen

Franzöſiſche Fuslieferungsliſte
Fortſetzung

201 Graf von Bismark Enkel des Reichskanzlers
Auspeitſchung und Niederſchießyng von Zivilverſonen ſo
wie Brandſtiftung in Vicoigne Nord Ausuſt 1914
202 von Mebring Major Greueltaten und Ver

wüſtungen in Orchies September 1914
202 b ren Mehring General und Kommandantur

Hef Plünderungen und ſyſtematiſche Deportationen in Va
lenciennes

202 e Derfſelbe Etappenkommandant Verbrecheriſche
Maßnahmen in Avesnes

293 von Dittel Major im 35 Landwehr Jnf Regt
ebenſo

204 Hubert bayeriſcher Staat angehöriger Kom
mandeur des 23 PionierReg Hinrichtung von zahlreichen
tugendſichen Perſonen in Vouberque Tuli 1915

205 ZoIner Hauptquartiermeiſter unterſtand dem
Baron von Freytag Generalſtab chef Derortationen von
Frauen und M in Lille Roubair Tourcoing April
1916 Als die Einworner von Liſle Roubaix und Tour
roing ſich wefgerten Arkeiten für die Deutſchen zu verrich
ten ſei am 22 April 1916 ein preußiſches Regiment nach
Lille gekommen Die Einwo ner der Häuſer hätten Befehl

erhalt n ſich binnen einer halhen Stunde in einem Zimmer
zu verſammeln Dann Ffabe ein Offizier die Familien mit
leidlos ausefnandergeriſſen die auserwählten Opfer in den
römenden Regen hinaus getrieben ſie zuſammen in einen
Fabrikraum geſperrt wo Dirnen im Hemd rauchend und

ereß n ren Alle ſeienntwürdfaenden är7 erſuchungen vnter n worden ſchließlich in Viehwagen ahtransvortiert e
lang kötten ſie mit ihren Familien nicht in Verbindung
treten können und ſeien zu übermäßiger Sklavenarbeit ge
zwungen worden

2068 von Graevenitz General Gouverneur von Lille
ben Himmel Hauptmann bei der Kommandantur
ebenſo

g Oberſtleutnant Kommandeurde e e en Frauen
269 ſtein Kommandenr der 4 Gardedivpiſton

von Gemälden im Liller Muſeum

u gebFren

Valencienn s

210 von Fintzel Major und Führer des 93 Reſ Jnf
Regts 4 Garde Div ebenſo

211 Keßler Bürochef bei der Zirilverwaltung von
Roubaix wohnte vordem Kriege in Lille ebenſo

212 Rand Oberſt Kommandeur des 5 Garde Grena
dier Regts 4 Garde Div ebenſo

213 Schweitnitz General und Kommandeur der Divi
fo zu der das 93 Jnf Regt das 5 Garde Pegt z F und

5 GardeGrenadier Regt gehörten ebenſo
214 Lapeler Hauptmann Führer des 2 Batl

m 4 GardeDiv ebenſo April und Mai 1916
aix

215 Wolf Leutnont Führer der 5 Komp 93 Reſ
Regt 4 Reſ Div ebenſo

216 Saſſenberg Leutnent Führer
93 Reſ Regt 4 Garde Div ebenſo

217 von Teſſin Befeßlshaber der Kommandantur
Tonrcoing Deportationen von Frauen und Mädch n will
kürliche Verhaftungen verbrecheriſche Anordnung in Tour
coing April 1916 Ferner ſyſtematiſche Zerſtörung von
Fabrifonlagen Roubair Tourcoing

218 von Heinrich General Gouverneur von Liſle
Plünderungen Fortführung von Einwoßnern militäriſche
Zwanesarbeiten Sammelheſtrafungen Beſchagnahmungen
ohne Gutſchein uſw

219 Demmler Profeſſor Konſervator am Kaiſer
Friedrich Muſeum in Berlin Pſünderung und Diebſtahl

der 7 Komp

220 Baron von Stoltzingen von der Liller Polizei
ünderungen und Gemäldediebſtähle im Liller Muſeum

Gemälde La Prazetta
221 Larcinkowski Polizeiofſizier ebenſo
222 von Trotta Eenerslinſpektor der Etapre Nr 17

Syſtematiſche Verwüſturg Auferlegung militäriſcher Ar
beiten die die Zirilhevölkerung auszuführen hatte Lille

223 von Blankenberg Oberſt Kammandantut ron
Roubaix Plünderungen Teporigtionen militäriſche
Zwangsarbeiten Roubair Einer Mutter von 9 Kindern
deren beide Ekitern krank waren babe man geſagt Sie
ſind eine Geiſel wie wir ſie brauchen Das wird um ſo
mehr Eindruck machen

224 Hofmann Hauptmann Chef der Kommandan
tur Plünderungen Devortotionen militäriſche Zwangs
arbeiten 1915 1917 1918 Rovßhair

225 von Kranz General ſcheint zur Kommandantur
Fortführung der Zivilbevölkerung Juni 1915

Ronbeix
226

worn aft Hat in den Räumlichkeiten der
Frankreich in Poul gix eingerichtet ebenſo

Luckerath Karitsn Jndyſtrieller in Berlin
Bank von

227 Forrſt Kommandantur von Dongi Plün derung
von Donoi Entreibungen vrter der Zivilbepvölkerung
Juni 1915 Dongi und Saint Awand

2289 von Holſingratb Oberſt bei der Kommanbdantur
ven Saint Amond und der Gendarmerie von Tournai
Plnderungen, verbrecheriſchk Monabmen gegenüber den
Einwonern Oftober 1918 Dougi und Seint Amand

299 Der General der die zweite deutſche Armee 1916
befehligte Pänderungen Verwüſtungen ſyſtematiſche
Deportotionen Valovciennes

230 Graf ron Bernſtorff Kommandantur von Va
lenciennes ebenſo r

231 von Srdow Oborſt ebenfo
232 ron Denk Generalleutnant Jnſpektor der Etappe

Nr K ebenſa
283 Frou El a Scheiner Dfreftrice des Frauenge

änoniſſes in Nolenciennes Diebſtaßſ Vlünderung Miß
handlung von Frauen von denen zahlreiche ſtarben 1916

274 Schmidt Moior Gonverneur von Maubnge
Vizepräſident des Kaiſerlichen Gerichtes in Berlin Plün
derungen Devorteti nen Miſfendſungen von Einwohß
nern während der Beſetzung und Auguſt 1917 Mavbeuge

235 Der Eenerel der die 10 Jnf Div befehliate
Plünderungen der Stadt Heolluin Nord Oktober 1918

236 Diefenige oder diejenigen der Regierung und
dem Eroßen EFeonerelſtrob angehörenden Perſonen die für
die ſyſtema fiſchen Verwüſtungen Plünde rungen und Zer
ſtörungen ſowie verbrecheriſchen Deportationen in dem be
ſetzten Frankreich vwerartwortlich ſind Jne beſondere in dem
Departewents Doiſe Somme und Aiene bei dem Rückzug
des devtſchen Heeres auf die Hindenburglinie Februar
März 1917

237 von Hindenburg Marſchall Chef des Großen
Generalſtabs ebenſo

238 Lubdendorff
ebenſo

Zu 236 237 238 Angeführt wird zunächſt das im
Berſ Tagekl vom 22 November 1914 veröffentlichte
t oiem mit Feoldmorſchall von Hindenburg in dem es

jeift Das Land leidet das iſt bedauerlich aber
es iſt gut ſo Mit Sentimentalität kann man keinen Krieg
führen Je unerbittlicher ſimpitorab e die Kriegführung
iſt um ſo menſchlicher iſt ſie in Wirklichkeit denn ſie be
ſchleunigt das Ende des Krieges Es folgt eine Schilde
rung der Verwüſtungen des bei dem Rüzug auf die Hin
denburglinie geräuwten Geländes wo die Häuſer und
Kirchen in Brand geſteckt oder geſprengt bundertjäbrige Ul
men und Pappeln in der Höhe des Erdbodens die Obſt
bäume in Manneshöfe abgeſägt die Brunnen durch Spren
gungen verſchüttet oder durch Tünger Kreoſot uſw verun
reinigt wurden Den Soſdoten ſei verboten worden in
i rin Br efen ron dieſen Befehlen zu ſprechen Aus auf

fundenen deutſchen Befeßlen gehe jedoch bervor daß dieſeJeeſtorungen bis ins Einzelne auf dienſtfiche Anleitung

vorbereitet und ausgeführt worden ſeien Anuszüge aus den
betreffenden Befeblen werden wiedergegeben und eine
Aeußerung des Jntendantureffiziers Kum vom 18 A K
angeſührt Ein Leitwotiv das feden Augenblick wieder
kehrte wenn die Bevölkerung ſich beflagte habe gelautet
Poincars wird euch bezahſen oder Pau wenn er vorbei

kommt Das iſt der Befetl unſeres Kaiſers Jhr müßt
fort alles kaput alles verhrannt Die deutſche Preſſe habe
dieſe Verbrechen verkerrlicht Qneri im Berliner Tage
bſatt Rosner im Lokalanzeiger Von den ſo zerſtörten
Gemeinden werden 105 mit Ramen aufgezäflt v Hinden
urg und Ludendorff werden ſodann insbeſondere für die

r und die Wegführung von Einwoknern unter dem heuchleriſchen Vor
wande daß man die et h vermindern

e

tzter Verſtoß gegen die Haun rne h r Zenalle dieſe Bataillone ſeien in nöchſter Nä ront be

General Generalquartiermeiſter

Organiſation dieſer

Truppen nußhar zu machen Dieſes Bedürfnis ſek nach dem
Rückzug in bewohnte Gebiete nicht mehr in demſelben Maß
vorhanden Die Entente werſe dem deutſchen Heere ſyſte
matiſche Plünderung des Landes vor Die Wegnahme von
Möbeln ſolle auf das Notwendigſte eingeſchränkt werden
Den letzten Punkt der Beſchuldigung bildet der Arbeits
zwang für die Frauen des beſetßten franzöſiſchen Gebietesn fahrt wird ein Befehl vom 24 Mai 1917 in dem von
dieſen Weiberkolonnen die Rede iſt und betont wird kein
junges franzöſiſches Mädchen dürfe geringere Arbeit leiſten
ols unſere Landsmännin Jn olge dieſes Befehls ſeien
tauſende von jungen Mädchen aus den Armen ihrer Mütter
geriſſen und zuſammen mit Dirnen noch Marles und Ver
vins in Sklarerei gebracht worden Bei Gehorſamsverweige
rungen ſeien ſie geſchlagen und mit Arreſt beſtraft worden
Die Arbeit habe im November und Dezember bei eiſigem
Regen in zerriſſenen Schuhen in Waſſer und Schmutz ge
leiſtet werden müſſen dabei habe man ihnen den größten
Teil ihrer Kleider genommen Wegen dieſer Dinge wer
den oußerdem angefordert

239 Volkers von der Heeresgruppe Cambrai Mai
1917 Auferlegung von Zwangsarbeiten für die Frauen
in dem beſetzten franzöſiſchen Gebiet

239 a Der General der die Heeresgruppe vor Cam
brai im Mai 1917 befebhligte ebenſo

240 Bolze General und Platkommandant von Lam
bersart Zwangsarbeiten und Unterſuchung von allen
Fraven zwiſchen 14 und 60 Jabren

241 Die verſchiedenen Kommandanturchefs die ein
ander in La Neuville Meuſe ſolgten vor allem Haupt
mann Wefer Vergewoltigungen Arbeiterbataillone Un
terſuchung von Frauen für die Zwecke des Kommandantur
ofſiziers Verbrechen und Plünderungen in Neuville 1918

242 Kleinſchmidt Hauptmann Direktor der Fabrik
du Maroc ſoll eine Brauerei in Schurzingen haben und

unterſtand dem Prinzen Rupprecht von Bayern Tätlich
keiten und Erzwingung von militäriſchen Arbeiten in der
Nähe der Front Marly lös Valenciennes Nord Er
klärung des Rudolf Lappe daß er alles lediglich auf Befehl
des Delegierten des Kriegsminiſters und des Kommandie
renden Generals getan habe Er ſelbſt ſei zögernd und
ſchonend vorgegangen

242 b Diejenige oder diejenigen verantwortlichen Per
ſonen der Regierung und des Kriegsminiſteriums ſowie ihre
mit begrenzten Befugniſſen ausgeſtatteten Delegierten in
den ron der 5 und anderen Arwooen beſetzten Foeßfe
ten Allgemeine und ſyſte matiſche Verwüſtungen von Fohri
ken und Abtransport von allem was irgendwelchen Wert
beſaß

242 e Delegierter Nr 2 5 Armes Poſtbezirk 46
ebenſo

242 4 Delegierter Nr 4 5 Armee Poſtbezirk 104
ebenfo

249 Delegierter Nr 5 1 Armee Poſtbezirk 44
ebenſo

IJnsheſondere
243 Jemer Major ebenſo
244 Schulter Leutnont ebenſo
245 Koſten oder Koſter Hauvtwmann ebenſo 242

bis 245 während der Tauer der Feindſeligkeiten in den vom
deutſchen Heere beſetten Hebiet

Fortſetzung folgt

Deutſches Reich

Einigung im Baugewerbe
Die ſeit mehreren Monaten beſtehenden Lohndifferenzen

ſind nach mehrmaligen erfolgloſen Verſuchen der Beilegung
in erneuter Verhandlung vom 13 Februar 1920 im Reichs
arbeitsminiſterium unter der Leitung des Herrn Stadtrat
Dr Hiller Frankfurt a durch einen von dieſem ge
machten Einigungsvorſchlag beigelegt worden der ſeitens
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Zentralorganjſation
Annahme fand Hiernach werden im Hoch und Tiefbau
gewerbe vom 14 Februar ab bis 31 März 1920 Teuerungs
zulagen von 1 Mk auf die Stunde gewährt für Großſtädte
über 100 000 Einwokner die Jnduſtriegebiete RhHeinland
Weſtfolen Saar Oberſchleſien und für die Bitterfelder
die Leuna und die Lautawerke beträgt dieſe Zulage

25 Mk Eingerechnet in dieſe Zahlen werden die Lobhn
aufbeſſerungen die ab 10 Dezember 1919 gege hen worden
ſnd auch die von der Zentralarbeits gemeinſchaft be
ſch oſſenen Brot und Koartoffelzulgeen ſind darin ent
halten Soweit durch örtliche Vereinbarungen höfere Zu
lagen bereits erzielt ſind bleiben dieſe beſtek en Die Ver
handlungen über Erneuerung der Ende März 1920 ab
ſaufenden Reichstarjffverträge für Hoch und Tiefbau ſollen
Anſang März begonnen werden

FSolzwucher

Der demokratiſche Ahn Dr Vökme Pat in der National
verſarrwlung folgende kleine Anfrage geſteſſt

Jſt der Roſchsregiernng bekannt das die Holevreiſe
in Stagts und Nrſvatwaldungen eine wuchriſche Höhe er
reicht hohen ſt insbeſondere der Reichsregierung be
fonnt daß durch frenrde Aufkäufer auch in ſolchen Gegenden
in denen Holz eols Brenvmaterioſ verwandt wird und ein
Korlenhezng nicht ftattfindet dieſes der anſöſſigen Benölkfe
rung guf dieſe Weiſe entrogen wird und zahlreiche für die
landwirtſchaftliche Produktion notwendiee
betri he lakmgelegt werden Jſt die Prich regierung be
reit Mafroßwen zu treffen um in alen ſolchen Fäen eine
vor ngsweiſe Beliefernng der gnſöſſigen und durch die Ent
wicklun ſchwer betroffenen Schichten zu erträglichen Preiſen
ſicherzuſtellen

Ausland
Der Streit um die Adria

Belprad 14 Febrrar Hovas meldet Die Adria
frage fabe einen Kenflikt zwiſchen der Regierung und den
Oppoſitionsvarteien hervorgerufen Der Prinzregent habe
die Parteiführer zu einem Einiçunosverſuche veranlaßt
Wenn dieſer mißglücke müſſe das Kabinett zurüdktreten

Englands Finanzen
London 14 Febr Reuter Bei der Adreßausſprache

im Unterhaus erklärte geſtern Chamberlein über die
Fincnzlage r ſeiner Anſicht noch habe jetzt die Re
gierung mit dem Borgen Schluß gemacht und die nationale
Schuld würde jetzt vermindert werden Er erwartet daß
das girarziabr beſſer abſchließe als er vorgusgeſehen habeworden Abged i ein tee

be ſie die Unter zu i z
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